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High Aspect 3.1M 

Montageanleitung 
 

KIT Inhalt 
 

• Rumpfboot mit Slip-on-Nose-Cone-Composite 

• Heckausleger – Konisch Carbon 

• Flügel, 6-Segmente, Vorbeschichtet und fertig geschliffen 

• Carbon Wing Tip Verbinder 6 x 100 mm (4) 

• Flügelschraube M4 (2) 

• Nylonhalter für Flügel (2) 

• M4 Schraube (2) 

• Seitenruder Carbon / Glasverbundwerkstoff 

• Ruder vorbeschichtet und fertig geschliffen 

• CA-Scharnier für Ruder (2) 

• Höhenruder vorbeschichtet, fertig geschliffen 

• Anlenkstange für Querruder und Klappe (2) 

• Ruderhörner für Querruder, Klappen und Seitenruder (5) 

• Anlenkstangensatz - geringes Gewicht (2) 

• Höhenruder Montageplatte-Holz (1) 

• Höhenruder Retainer-Composit mit M3-Muttern (1) 

• Nylonhalter für Höhenruder (2) mit M3 Schraube (2) 

• Ruderhorn für Höhenruder (1) 

• Hochstarthaken mit Sperrholzplatte (1) 
• Glasfasermatte 
• Montageanleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fernsteuerung, Werkzeuge und 
RC-Zubehör: 

 

• EX7 Superslim FHSS 7-Kanal Digital 2,4 Ghz Fernbedie-
nung (R-FB17) oder die „eigene Vorhandene“ 

• Servos: 
o Querruder: AGF A23-DLS Digitalservo speziell für 

Flächen, 23g (R-SV24) 
o Klappen: arkai Metallgetriebeservo, 9 g (R-SV3MG) 

• Servokabelverlängerungen: 
o 2x 54cm (R-SKV1) 
o 2x 32cm (R-SKV3) 

• Servoabdeckungen, 4x (R-SHQ3) 
• Arkai Brushless Motor, gekapselt (R-MBR66) 

• Arkai/Flycolor 60A ESC (R-RBR26) 

• Spinner (R-SPIN4-43) 

• 16,5x13” Klappluftblätter (R-PRP1613K) 
 

• Profi-Hobbymesser (R-BM3) 
• 5 Minuten Epoxid (R-SK10) 

• 30 Minuten Finishing-Epoxidharz (R-SK11) 

• Beli-CA-Klebstoff (R-SK04) 

• Klebeband/Kreppband 
• Z-Kröpfzange (R-ZK1) 

• Bohrer: 2 mm, 4 mm, 6 mm 

• Lötkolben (R-LK5) 
• Flexibles Metalllineal (R-LI2) 

• Lack mit Zellulosefüller für Flügel / Schwänze 
• Farblack zum Anpassen des Farbschemas – Clou 

 
Alle Komponenten über die Artikelnummer im arkai-Shop er-
hältlich unter www.arkai.de oder… 

 
…einfach QR-Code scannen 

& schon sind Sie drin! 

 

 

 
 
Renus Gesellschaft für INNOVATION mbH 
Im Teelbruch 86 
45219 Essen/Kettwig 
Telefon: 02054/8603802 
E-Mail: service@renus.com 
Internet: www.arkai.de  
  

https://arkai.de/produkt/ex7-superslim-fhss-7-kanal-digital-2-4-ghz-6-modellspeicher-mit-empfanger?number=R-FB17
https://arkai.de/agf-a23-dls-digitalservo-fuer-flaechen-metallgetriebe-23g
https://arkai.de/produkt/arkai-miniservo-9g-klasse-mit-metallgetriebe
https://arkai.de/servokabelverlaengerung-54-cm
https://arkai.de/produkt/servokabelverlangerung-30-cm-32awg
https://arkai.de/produkt/2-stk-servohalter-fur-36g-55g-servos-servoabdeckung
https://arkai.de/produkt/brushless-motor-d3850-650-kv-aubenlaufer-als-innenlaufer-gekapselt-im-alumantel-mit-vieeeel-power-nie-wieder-scheuernde-drahte?number=R-MBR66
https://arkai.de/produkt/arkai-flycolor-60-a-regler-superleicht-m-bec-vorprogrammiert
https://arkai.de/aluspinner-fuer-klappluftblaetter-15-bis-18?number=R-SPIN4-43
https://arkai.de/produkt/arkai-klapppropellerblatter-16-5-x-13-nylon-1-paar?number=R-PRP1613K
https://arkai.de/produkt/profi-bastelmesser-vollalu-mit-2-austauschklingen?number=R-BM3
https://arkai.de/produkt/5-min-epoxy-kleber-100-g-50-g-harter-50-g-harz-2-komponenten-klebstoff
https://arkai.de/durax-30-min.-epoxy-kleber-set-50g-haerter-50g-harz
https://arkai.de/produkt/beli-ca-medium-klebstoff-fur-epp-epo-20-g
https://arkai.de/produkt/biegezange-z-kropfung
https://arkai.de/produkt/lotkolben-keramikspitze-nur-10-sekunden-mit-ihrem-flug-fahrakku-zu-betreiben
https://arkai.de/produkt/solides-lineal-500-mm
http://www.arkai.de/
mailto:service@renus.com
http://www.arkai.de/
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Hinweis: Bitte testen Sie die Montage aller Teile, bevor Sie mit der Montage/Verklebung beginnen. Der High Aspect verfügt 
über eine vollständige 3-Ansichten-Montagezeichnung, die von dieser Anleitung getrennt ist. Bitte beziehen Sie sich bei der 
Montage auf diese Zeichnung. Die Zeichnung enthält die neuesten Informationen zum High Aspect und sollte die Hauptquelle 
für Messungen und Referenzen sein. 

Fertigstellung der Holzoberflächen 

 
Um zu verhindern, dass das Holz vorzeitig reift, sich verzieht oder durch Feuchtigkeit beschädigt wird, empfehlen wir, das Holz abzu-
dichten unter Verwendung von Lack hergestellt von der Fa. Clou & in jedem Heimwerkermarkt problemlos erhältlich! Am besten wäre 
ein Finish vom Typ „Satin“ oder „Seidenmatt“ (Vor der Verwendung von Lack sollte jede weiße Schaumoberfläche durch Auftragen einer 
filmähnlichen Epoxidschicht versiegelt werden). Die schwarzen Pappel Furnierflügelstränge (~ 0,4 mm dick) werden unter die Ober-
fläche dotiert und dann mit Epoxidharz auf die Flügelschaumkerne laminiert. Dies bildet eine Barriere, die das Eindringen von hartem 
Lackverdünner in das Innere verhindert. Wir empfehlen, den Lack in einigen sehr leichten Schichten aufzutragen. Auf diese Weise ver-
dunstet der Lackverdünner sehr schnell und hat keine Zeit, die Flügelschaumkerne zu beschädigen. Nach dem Auftragen der ersten 
und zweiten leichten Schicht die Oberfläche mit 400er-Schleifpapier schleifen und dann, falls gewünscht, eine sehr leichte dritte und 
vierte Schicht auftragen. Verwenden Sie so wenig Lack wie möglich, um das Gewicht gering zu halten. 
 
Farboption: Nachdem der Flügel vollständig lackiert ist, können Sie diese mit Masking Tape (= Krepp- oder Malerabdeckband) SO ab-
kleben, daß Sie einige Farbstreifen speziell auf die Unterseite des Flügels sprühen, um dem Segelflugzeug einen Akzent zu verleihen, 
damit Sie später während des Fluges eine bessere Sichtbarkeit der Fluglage erhalten. Ansonsten empfehlen wir, die wunderschöne 
Holzmaserung NICHT mit Bügelfolie oder Ähnlichem zu verdecken, damit der Flieger die schöne Optik beibehält! 

Empfohlene Bauschritte 

1.     Bauen Sie zunächst alle Flügelverbindungen mit Glasfasermatte 
 
2.     Danach die Flügel- und Heckflächen fertigstellen (lackieren). 
 
3.     Dann die Querruder- und Wölbklappenplätze für die Servos vorbereiten. 
 
4.     Scharniere am Flügel anbringen für die Steuerflächen  
 
5.     Installieren der Antriebskomponenten  

Polyedrische Flügelspitzenanordnung 

1.     Nehmen Sie die Flügelsegmente aus den Styrotaschen. Diese können Sie später auch als SCHUTZTASCHEN               
                    umfunktionieren! Einfach mit Luftpolstefolie umwickeln und an den Kanten mit Packband zusammenfügen… 
                    Ist ganz EINFACH und hält! 
 
2.     Schleifen Sie die Balsa-Flügelspitzen in Form (siehe Foto1).  
                    Lassen Sie die Unterseite der Spitze gemäß der Anformung der Unterseite möglichst ungeschliffen! 
                    Versuchen Sie, die Spitzen so genau wie möglich GLEICH zu schleifen. 
 

 
 
3. Stecken Sie die Flügelspitzen probehalber an das Flügelteil. Der polyedrische Bruch befindet sich 1192 mm von der Mitte 

entfernt, gemessen an der Hinterkante  (siehe Zeichnung im Bauplan). 
 
4. Um den richtigen Diederwinkel zu erreichen, muss die Wurzel jedes Polyeders in einem kleinen  
 Winkel geschliffen werden, um zu passen. 
 
5. Legen Sie Wachspapier oder ähnliche nichtklebende Folie aus, um Ihre Werkbank zu schützen. 
  
6. Heben Sie die Spitze auf 90 mm an. Machen Sie eine Holzstütze oder verwenden Sie Bücher, um 

die Spitze auf der richtigen Höhe zu halten. 
 
7. Verwenden Sie Kreppband und schützen Sie jede Flügeloberfläche nahe der Klebefläche, indem Sie diese seitlich um die  
                Klebefuge herum abkleben (siehe auch Foto 2). 
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8. Tragen Sie 5-Minuten-Epoxidharz auf das Innere der Diederverbindung auf und halten Sie den Flügel mit dem richtigen  
Diederwinkel an der Spitze fest. Wischen Sie überschüssiges Epoxidharz ab. 

 
9. Entfernen Sie UNBEDINGT das Abdeckband, BEVOR das Epoxidharz komplett ausgehärtet ist!!! 
 
10. Entfernen Sie nach dem Abbinden des Epoxyklebers das Flügelteil vom Tisch 
 
11. Wiederholen Sie die Schritte für die andere Flügelspitze. Verwenden Sie dabei die erste hergestellte Verbindung  
                als polyedrische Führung bzw. Schablone. Es ist SEHR WICHTIG, dass die Spitzen die gleichen Polyeder aufweisen, 
                also gleichwinklige Flügel auf beiden Seiten (siehe auch Foto 3)! 
 

 

 
 

Nehmen Sie nun die leichte Glasfasermatte und schneiden Sie jeweils vier 20 mm und 40 mm breite Streifen daraus ab. 
 
12. Harzen Sie die 20 mm breiten Glasfaserstreifen auf jede Verbindung wie im Foto 4 zu sehen. Verwenden Sie  

20 Minuten Finishing Epoxy, um die Glasfaserstreifen an den Fugen sauber zu befestigen. Um die Glasmatte an Ort und 
Stelle zu halten, tragen Sie VORHER KLEINE Tropfen Sekundenkleber (arkai empfiehlt Beli-CA medium!) auf die Vorder- und 
 Hinterkante auf. Dies hält die Matte an Ort und Stelle, wenn das Finishing-Epoxid aufgetragen und verteilt wird. Kleben Sie 
mit Kreppband jeweils 5 mm seitlich von der Glasfasermatte ab, um zu verhindern, dass sich das Epoxidharz zu weit  
ausbreitet, um somit eine saubere Klebenaht zu erhalten.  

 

 
 
13. Schleifen Sie die Flächen der Flügelmittel- und Außenteile dort leicht ab, wo Sie die Glasfasermatte  
                später auflaminieren (siehe Foto 5). 
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14. Bringen Sie den 40 mm breiten Glasfaserstreifen auf jeder Flügelfläche an gem. Foto 5. Verwenden Sie dafür 30 Minuten 
Finishing Epoxy, um die Glasfaserstreifen auf die Oberfläche der Flügelteile zu harzen. 

  

 
 
15. Nachdem das Epoxidharz ausgehärtet ist, schneiden Sie die überschüssige Glasfasermatte ab und die Flügelteile an der 
                Verbindung vorsichtig durch, um die Löcher für die Kohlefaserstangen und die Kabeltunnel freizulegen (Foto 6). 
 

 
 
16. Kleben Sie die vier (100 mm) Kohlefaserstangen in die Außenflügel, wobei die freiliegenden Enden -wie auf dem Foto 7 zu 

sehen- 50 mm herausragen. 
 

 
 
 

Bearbeitung der Wing Center Panels 
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1. Halten Sie zunächst die Flügelmittelteile provisorisch mit Klebeband zusammen. Markieren Sie die untere Seitenwurzel des 
Flügels 40 mm und 160 mm von der Vorderkante entfernt. Markieren Sie auch die Position der Flügelservodrahtkanäle 
auf der Unterseite der Flügelwurzel. 

 
2. Nehmen Sie nun die beiden Hartholzblöcke & legen Sie diese auf die Oberfläche der Flügelwurzel (siehe Foto 8).  

Zentrieren Sie jeden Block auf der Markierung, die Sie erstellt haben. Markieren Sie die Blockbreite auf der Flügelwurzel und 
zeichnen Sie die Flügelkonturlinie auf den Block. 

 
3. Am Besten geht das, indem Sie die Klinge des arkai Profibastelmessers erhitzen und dann das Styro VORSICHTIG entfer-

nen. Schneiden Sie Hohlräume mit einer Tiefe von 20 mm aus den Flügelschaumkernen aus, um die Blöcke in die jeweiligen  
Flügelteile SAUBER aufzunehmen. 

 

 
 

Die beiden Blöcke halten später die Flügelbefestigungsschrauben. 
 
4. Formen Sie die Blöcke vor der Installation. Verwenden Sie Schleifpapier und / oder MIT VORSICHT ein Messer, um die  

Blöcke vollständig an die Flügelkontur anzupassen. Dabei immer wieder einstecken und TESTEN, bis die Blöcke sich  
SAUBER einführen lassen!  

 

 
Dann entfernen Sie die Flügelblöcke wieder. 
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5. Legen Sie das linke Flügelflächenmittelteil flach auf den Tisch. Nehmen Sie nun das rechte Flügelflächenmittelteil und 
                verbinden es mit der Flügelspitze. Halten Sie nun beide Mittelteile an den Wurzeln zusammen und heben Sie den rechten  
                Flügel 40 mm von der Tischoberfläche ab (gemessen am Polyederwinkel). Um einen korrekten Sitz zu erzielen, muss die  
                Wurzel jeder Flügelhälfte in einem leichten Winkel geschliffen werden, damit sie passt. 
 
6. Nach dem Schleifen der Flügelwurzeloberflächen die Blöcke erneut montieren. Auch hier sind nochmalige Anpassungen an  

den Blöcken durch Schleifen erforderlich. 
 
7. Wenn Sie mit der Passform zufrieden sind, entfernen Sie die Flügelblöcke erneut. Verwenden Sie dann ein scharfes 

MODELLBAUMesser (arkai empfiehlt das PROFImesser R-BM3 aus VOLLalu!) und schneiden Sie eine schmale Rille in den 
Schaum unter der Flügeloberfläche um beide Flügelwurzeln herum aus.  

  

 
 

Verwenden Sie Kreppband und kleben Sie die Oberfläche der Holzfurnierung ab, um die Nut sauber befüllen zu können. 
Während die zwei Mittelsegmente miteinander verbunden werden, wird die Nut vorher ringsherum vorsichtig mit Epoxidharz 
gefüllt, wodurch eine stärkere Verbindung entsteht. 

 
8. Kleben Sie die Blöcke und die Flügelmittelplatten mit 5-Minuten-Epoxidharz oder Epoxidharz mit langsamerer  

Aushärtung zusammen. Stellen Sie UNBEDINGT sicher, dass beide Flügelhälften perfekt ausgerichtet sind. 
 
9. Nach der Klebung überschüssiges Epoxidharz abwischen. 
 
10. Schneiden Sie zwei Streifen mit einer Breite von 35 bis 40 mm aus der schwere Glasfasermatte und zwei Streifen mit  
                einer Breite von 50 mm aus der mittelschweren Glasfasermatte (s. Foto 12) 
 
 Die Matten verstärken die Flügelgelenke an der Wurzel. Zunächst werden die ersten zwei schweren Streifen laminiert, 
                danach ZUSÄTZLICH die Mittelschweren drüber laminiert, um die Verbindung in diesem Bereich optimal zu verstärken. 
 
11. Um zu verhindern, dass sich das Epoxidharz zu weit ausbreitet, kleben Sie das Kreppband 2-3 mm von der Glasfaserkante  
                entfernt auf den Flügel. (Kreppband - siehe auch Foto 12) 
 
12. Mischen Sie eine moderate Portion 30 Minuten-Epoxidharz. Mit einem kleinen Pinsel oder Spreizstift das Epoxidharz auf den 

Flügel auftragen. 
 

 
  
13. Legen Sie die vorbereitete Glasfasermatte über die Klebefuge. 

Zuerst die schwere GfK-Matte und dann die mittelschwere entsprechend darüber wie im Foto 13 dargestellt. 
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14. Verwenden Sie ein Stück Papiertuch, falten Sie es einige Male zusammen und tupfen Sie die Glasfasermatte vorsichtig ab,   
                damit Sie eine optimale Klebestelle erhalten. 
 

 
 
15. Durch Abtupfen kann das Epoxidharz das Tuch vollständig sättigen und an der Holzflügeloberfläche haften. Außerdem wird 
 überschüssiges Epoxidharz entfernt und die Verbindung geglättet (Verwenden Sie bei Bedarf ein neues Papiertuch). 
 
16. Entfernen Sie nach dem Abbinden des Epoxids das Abdeckband. Bringen Sie 2 mm nach dem Ende des Epoxids ein frisches 
 Klebeband an, wenn Schritt 17 notwendig ist. 
 
17. Verwenden Sie Schleifpapier mit einer 400er Körnung und schleifen Sie die Fuge bei Bedarf glatt. Bei sauberem Arbeiten ist  
                dies zumeist nicht mehr notwendig!  

Flügelservo und QR-/Wölbklappeninstallation 

Beziehen Sie sich auf die Bauplanzeichnung des High Aspect und überprüfen Sie die Markierung des Querruders und  
der Klappenposition an jedem Flügel. 
 
1. Schneiden Sie das Querruder und die Klappe des Flügels ab. Schneiden Sie zuerst beide Enden jedes Querruders und jeder 
 Klappe ab. Wir empfehlen die Verwendung einer FEINEN Balsasäge, um diese Schnitte auszuführen (siehe Foto 15). 
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2. Verwenden Sie am Besten das arkai Profi-Hobbymesser R-HM2 und Metalllineal R-LI2 als Schneidführung, um die Querruder 
                und Klappen vom Flügel abzuschneiden. Dabei ist es SEHR WICHTIG, perfekt gerade Schnitte zu machen. 
 

 
 
3. Da die Querruder an der oberen Flügeloberfläche angelenkt sind, muss die Vorderkante jedes Querruders in einem Winkel 

 geschliffen werden, damit sich das Querruder nach unten auslenken kann. Die Klappen werden an der unteren  
Flügeloberfläche angelenkt. 

 
4. Befestigen Sie die Querruder und Klappen mit einem Scharnierband (oder einem Silikonscharnier) am Flügel. 
 
5. Die Flügelklappenservoschächte -Maße 40 mm x 35 mm - befinden sich 320 mm von der Flügelwurzel  

und 100 mm von der Hinterkante entfernt. 
 
6. Die Flügel-Querruder-Servoschächte - Maße 40 mm x 35 mm befinden sich 775 mm von der Flügelwurzel 

und 90 mm von der Hinterkante entfernt. 
  

Bitte verwenden Sie R-SV24-Servos für die Querruder und R-SV3MG-Servos für die Klappen. Machen Sie einen exakten 
Schnitt in der Unterseite des Flügels für die Servos. Richten Sie das Servo so aus, dass der Ausgangsarm  
mit dem Querruder bzw. der Klappe gerade ausgerichtet ist. 

 
7. Führen Sie die Servokabel durch den Flügel (Musikdraht / Gitarrensaite o.Ä. kann verwendet werden, um das Kabel 

durchzuziehen). Verdrahten (Löten) Sie die Servodrahtverlängerung mit dem Servo. Es ist kein Platz für den Servostecker 
(der eine Teil der Verlängerung und der Servostecker selbst muß abgeschnitten und verlötet werden). Achten Sie darauf,  
dass die Polarität korrekt und jeder Draht isoliert ist! 

 
8. Schließen Sie die Servos an den Empfänger an und zentrieren die Servos mit der Fernsteuerung ODER bringen  

Sie die Servos mit unserem Servotester R-SC1 (=NOCH einfacher!) in Mittelstellung. Überprüfen Sie dabei auch  
die ordnungsgemäße Servobewegung (Ausschläge). 

 
9. Installieren Sie die Steuerarme für die Querruder und Klappen direkt vom Servoarm GERADlinig zu den Ruderhörnern.  
                Die Hörner sollten mit den Löchern nach vorne positioniert und gerade zum Servohorn ausgerichtet werden. 
 Verwenden Sie einen kleinen Tupfer Epoxy, um die Hörner dauerhaft in Position zu halten. 
 
10. Platzieren Sie die Servos in der Mitte der Servoschächte, „verriegeln“ Sie die Querruder und Klappen in einer neutralen 
                Position, indem Sie beide Enden jeder Steuerflächen mit einem Stück Kreppband an den Seiten feststellen. 
 

Messen Sie nun die Abstände zwischen Servoarmen zu den Querruder- & Klappen-Ruderhörnern. Nach diesen Messungen 
werden zwei Sätze kurzer Anlenkstangen aus dem mitgelieferten Draht hergestellt (wir empfehlen, an beiden Enden „Z“ -Bie-
gungen mit der arkai Z-Kröpfungszange R-ZK1 vorzunehmen…ergibt die SAUBERSTE Z-Kröpfung und spart Gewicht!). 

 
11. Verbinden Sie die Anlenkstangen zuerst mit den Querruder- und Klappenhörnern und dann mit den Servoarmen. Installieren 

Sie anschließend die Servos in den Servoschächten. Sie können die Servozungen bei den R-SV3MG Servos (für die Wölb-
klappen) auch ein wenig abschleifen und DIREKT in den Servoabdeckungen anschrauben! Das erleichtert später einen 
eventuellen Wechsel der Servos. 

 
12. Um alle Flächenservos abzudecken, verwenden Sie die Universal Wing Servoabdeckungen von arkai (R-SHQ1). Für das 

stärkere R-SV24 Servo müssen Sie die Stege der Abdeckungen abschneiden, um das Servo zu installieren. Die Abdeckungen 
können entweder mit Filamentband R-GF2 seitlich abgeklebt werden ODER mit vier kleinen Schrauben an den vorgesehenen 
Löchern der Abdeckung installiert werden! 

 
 Die Installation der R-SV24 Servos für die Querruder ergibt sich durch die drei Löcher von selbst. Servos einsetzen und unter 

die drei Löcher einen passenden Sperrholzvierkant mit Epoxy in den Querruderschacht einlaminieren, um später dort die Ser-
vos anzuschrauben. 

 
 

(Foto 17 ist nicht notwendig da der Arkai High Aspect eine erleichterte Servoinstallation ermöglicht!) 
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Flügel auf dem Rumpf montieren 
1. Platzieren Sie den Flügel mittig auf dem Rumpfflügelsattel und markieren Sie dann mit einem spitzen Bleistift die Hinterkante 
 des Flügels am Rumpf. 
 
2. Entfernen Sie den Flügel und messen Sie den Abstand zwischen der markierten Linie und der Mitte  

der beiden Gewindelöcher im Flügelsattel. 
 
3. Stellen Sie den Flügel auf den Kopf und übertragen Sie beide gemessenen Abstände auf  

die Mitte des Flügels (an der Klebenaht). 
 
4. Bohren Sie das Loch mit einem 4-mm-Bohrer an der markierten Position.Denken Sie daran, dass das Loch in einem Winkel 

gebohrt werden muss, der dem Winkel der in den Rumpf eingeschraubten Flügelschraube entspricht. 
 
5. Nehmen Sie die M4-Flügelschraube aus rostfreiem Stahl. 
 
6. Probieren Sie den Sitz aus, setzen Sie die Flügelschrauben ein und schrauben Sie den Flügel an den Rumpf. 
 Wenn Sie mit der Passform zufrieden sind, entfernen Sie den Flügel und kleben Sie die Flügelbolzensitze dauerhaft fest. 
 Verwenden Sie 5 Minuten Epoxy. 

Installation des Nasenkonus (Segelflugzeug ohne E-Antrieb) 

1. Trennen Sie vom Rumpf die inneren und äußeren Nasenkegel. Verfolgen Sie die Ausrichtung des Nasenkegels. Es würde 
 verkehrt herum passen (sieht aber nicht sehr gut aus.) 
 
2. Schieben Sie den inneren Kegel bis zum Anschlag in den äußeren Kegel und markieren Sie den inneren Kegel dort, wo der 
 äußere Kegel endet. Zeichnen Sie eine Referenzmarke auf die Hülse und die Hinterkante des äußeren Kegels. 
 

 
 
3. Schleifen Sie die Sitzflächen des Innenkegels und des Rumpfes leicht ab, um eine bessere Haftung zu erzielen,  

wenn Sie diese zusammenkleben. 
 
4. Kleben Sie den inneren Nasenkegel in den Rumpf (unter Verwendung der Markierungen als Ausrichtungshilfen, Foto 18) 
 Verwenden Sie 5 Minuten Epoxy. Wischen Sie überschüssiges Epoxidharz ab. 
 
5. Bevor der Kleber trocknet, passen Sie den äußeren Nasenkegel an. Dadurch wird die perfekte Ausrichtung sichergestellt. 

ACHTUNG! Lassen Sie kein Epoxy den äußeren Kegel berühren! 
 
6. Der äußere Nasenkegel gleitet über den inneren Kegel, um den Rumpf zu schließen. Verwenden Sie hochwertiges Klebeband  

(z.B. Klebeband für den Elektroinstallationsbedarf funktioniert gut), um den äußeren Nasenkegel auf dem Rumpf zu halten. 
 

 
 

7. Schneiden Sie den flachen Teil des inneren Nasenkegels vollständig aus oder entfernen Sie einen Teil davon SO, 
 daß er zu Ihrer Funkausrüstung passt. 
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Heckinstallation 

Das Höhenruder kann mithilfe der Holzmontageplatte dauerhaft am Ausleger angeklebt ODER mithilfe einer Montageplatte,  
einer Verbundplatte mit Muttern, zwei M3-Schrauben und zwei Nylonhaltern, abnehmbar gestaltet werden. 

 
1. Suchen Sie alle Heckkomponenten zusammen inklusive der Montageplatte. 
 
2. Die Montageplatte muss passend zugeschnitten werden. Auf der Rückseite sollte es GENAU mit der Scharnierlinie  

des Höhenruders ausgerichtet sein. Die Vorderseite sollte mit der Höhenrudervorderkante übereinstimmen 
 
3. Die Vorder- und Rückseite der Platte sollten in Form geschliffen werden (siehe Foto 20). 
 

 
 
4.  Der untere Teil der Platte hat eine runde Form, die zum Ausleger passt. Um eine perfekte Passform für den Ausleger zu   

erzielen, empfehlen wir den hinteren Teil des Auslegers mit feinem Sandpapier zu umwickeln und mit der Montageplatte ei-
nige Bewegungen hin & her auf dem Heckausleger zu machen (siehe auch Foto 24), um einen perfekt angepassten Sattel für 
den konischen Heckausleger zu erhalten. 

 
5.  Bohren Sie zwei Löcher für den Ausleger und die Montageplatte entsprechend den Abständen auf dem Foto 21 ebenfalls 

durch die Oberseite des Carbonstabs. 
 

 
 
6. Setzen Sie die Verbundhalteplatte gem. Foto 22 in den Ausleger ein. 
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7. Bereiten Sie den Ausleger für die Montageplatte vor, wie unten in Foto 23 & 24 gezeigt. 
 

 
 

 
 
8.  Schneiden Sie eine Kerbe in die Mitte des Höhenruders, die über die Vorderkante der Seitenruderflosse passt, und markieren 

Sie die Anlenkung für das Ruderhorn (gem. Foto 25) von unten. 
 

 
 
9. Schleifen Sie die Farbe von der Seitenflossenverbindungsspitze leicht ab und passen Sie das Seitenruder immer wieder pro-

beweise an den Carbonausleger an, um nicht zu viel Lack abzuschleifen. Wenn Sie mit der Passform zufrieden sind, montie-
ren Sie das Höhenruder vorübergehend am Ausleger (Foto 26). 

 
10. Mischen Sie nun eine kleine Portion 5-Minuten-Epoxidharz und tragen Sie es auf die Flossenspitze der Seitenfinne und das 

Innere des Auslegers auf. Führen Sie nun die Seitenruderfinne vorsichtig in den Ausleger ein, wischen Sie schnell das Epoxid-
harz ab, das aus der Verbindung austreten kann, und richten Sie die Finne GENAU im 90° Winkel mit dem Höhenruder aus. 
Halten Sie den Ausleger senkrecht (Flosse nach unten), bis das Epoxidharz fest wird. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Epoxidharz in der Verbindung verbleibt (Foto 26). 
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11.  Entfernen Sie nun das Höhenruder. Beziehen Sie sich auf die Bauplanzeichnung als Richtlinie und stecken Sie das Ruder an 

die Seitenruderfinne (Foto 27). 
 

 

Montage der Ruderhörner für Höhen- und Seitenruder 

1. Nehmen Sie die Seiten- und Höhenruder-Hörner & schneiden Sie die Rückplatte von den Hörnern ab. Verwenden Sie  
diese als Schablonen, um die Platzierung der Löcher zu markieren. 

 
2. Bohren Sie Löcher für die Ruderhorn-Positionierung. 
 
3. Befestigen Sie das Ruderhorn noch nicht direkt am Ruder! 

Heckausleger einbauen 

Hinweis: Um Übergewicht zu vermeiden, empfehlen wir die Verwendung von Z-Biegungen mit der Z-Biegungszange R-ZK1 an 
beiden Enden des Schubstangendrahtes. 
 
1. Rauen Sie die hintere Seite des Rumpfboots mit Sandpapier da an, wo der Rumpfausleger nachher befestigt wird (Foto 28). 
 
2. Überprüfen Sie die Länge des Auslegers und schneiden Sie ihn gegebenenfalls gemäß der Zeichnung ab. Stecken Sie den 

Ausleger mit dem Rumpfboot zunächst probehalber zusammen (noch NICHT verkleben). 
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Installation der RC Komponenten (Segelflugzeug) 

1. Stecken Sie das Rumpfboot mit dem Ausleger zusammen und setzen Sie zunächst Ihre Funkausrüstung in das Rumpfboot 
ein, um die beste Platzierung zu finden. Verwenden Sie die Bauplanzeichnung als Ausgangspunkt. Versuchen Sie, Ihre  Funk-
komponenten so weit wie möglich nach vorne zu positionieren, um ein ausgewogenes Gewichtsverhältnis zu erreichen und 
die Verwendung des Nasengewichts zu minimieren (Schwerpunkt siehe letzte Seite). 

 

 
  
2. Passen Sie die Bowdenzüge / Anlenkstangenrohre an ein oder zwei Stellen auf die Innenseite des Rumpfgehäuses 
                gem. Foto 29 an. Noch nicht einkleben! 
 
3. Stellen Sie die Servoarme gem. Foto 29 MITTIG – am besten und schnellsten mit dem arkai Servotester R-SC1.  

Nun die Z-Biegungen in die Anlenkdrahtenden biegen und die Z-Kröpfungen in die Servoarme einsetzen.  
Montieren Sie nun die Servos im Rumpfboot. 

 
4. Überprüfen Sie die Steuerrichtung auf freie und ordnungsgemäße Bewegung zu beiden Seiten. 

Installation der Motorhalterung / Kopfspant (Elektro-Segelflugzeug) 

1. Schneiden Sie die Rumpfnase entsprechend der Größe des Spinners ab, den Sie für das Segelflugzeug verwenden möchten. 
 
2. Schneiden Sie die kreisförmige Kopfspantplatte aus Sperrholz oder einem anderen gewünschten Material mit einem 

 Durchmesser ab, der genau in die Nasenöffnung passt und mit dem Durchmesser des Spinners übereinstimmt. Bohren Sie 
die entsprechenden Löcher in die Kopfspantplatte, um die Antriebseinheit aufzunehmen wie auf dem Foto 30 dargestellt. 

 

 
 

Der VORTEIL des arkai Außenläufers R-MBR66 ist dabei, daß Sie keine Rücksicht auf evtl. scheuernde Drähte nehmen  
müssen, da diese direkt hinten herausgeführt werden! Des Weiteren kühlt der Alumantel den Außenläufer gleichzeitig direkt! 
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3. Verteilen Sie das Epoxidharz großzügig dort, wo die Motorhalterung / der Kopfspant in den Rumpf und am Rand des kreisför-

migen Rumpfschiffes vorne eindringt. 
 
4. Führen Sie den Kopfspant bündig in die Nasenöffnung ein (Ausrichtung 2° nach rechts & 2° nach unten!). 
 
 Das Epoxidharz im Rumpf, in dem die Trennwand installiert ist, wird beim Einsetzen hinter die Platte geschoben und bildet 
 eine verstärkende Epoxidperle um den Rand des Kopfspantes. Verteilen Sie bei Bedarf (von außen) etwas zusätzlich 
                Epoxidharz, um die Verbindung von Kopfspant und Rumpfschiff abzudichten und zu stärken. 
 
5. ACHTUNG: NUR wenn Sie NICHT den arkai R-MBR66 Motor einsetzen! 

Für diesen ist die Kühlung des Alumantels ausreichend! Eventuell ZWEI Belüftungslöcher für den LiPo bohren… 
 
Wenn das Epoxidharz aushärtet ist, schneiden Sie vier Belüftungslöcher (Ähnlich wie auf dem Foto gezeigt): Zwei auf beiden 
Seiten der Nase und zwei auf beiden Seiten der Kabinenhaube. Dadurch wird die Aerodynamik des Rumpfboots nicht wesent-
lich beeinflusst und die Luft kann durch die Öffnung an den Motor strömen (Foto 29a). 

 

 
  
6.  Befestigen Sie die Antriebseinheit (mit angeschlossenem Drehzahlregler) an der Motorhalterung/Kopfspant & befestigen Sie 
 den Spinner vorübergehend mit montierten Propellerblättern und prüfen Sie, ob alles gut passt. 
 

 

Installation von Anlenkstangen und Servos (Elektro-Segelflugzeug) 

1. Rauen Sie den hinteren Teil des Rumpfboots mit Sandpapier da an, wo der Rumpfausleger nachher befestigt wird. 
 
2. Überprüfen Sie die Länge des Auslegers und schneiden Sie ihn gegebenenfalls gemäß der Zeichnung ab. 

Stecken Sie den Ausleger mit dem Rumpfboots zunächst probehalber zusammen (noch NICHT verkleben). 
 
3. Öffnung im Flügelsattel ausschneiden gem. den Maßen auf Bild 31 auf Seite 15. 
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4. Schneiden Sie eine Schlitzöffnung (Größe des Anlenkungsrohrs) in die Seitenflosse in Übereinstimmung/auf Höhe mit dem 

Ruderhorn des Seitenruders und kleben Sie das Rohr der Anlenkstange nach Ausrichtung nun entsprechend mit Epoxy ein. 
Lassen Sie das Rohr ein wenig herausgucken und schneiden Sie es später plan, um das Rohr nicht zu verstopfen. 

 
5. Verbinden Sie die Z-Kröpfung der Anlenkstange mit dem Ruderhorn und kleben Sie nun das Ruderhorn auf das Ruder. 
 
6. Um die Anlenkungsrohre im Ausleger ZUSÄTZLICH zu sichern, können Sie eine „Brücke“ aus 5 mm Balsa mit einem  

Durchmesser von ca. 26 mm herstellen und in der Mitte zwei Löcher für die Schubstangenrohre bohren. 
 

ACHTUNG! Die Brücke sollte es noch ermöglichen, FREI in die dickere Seite des Auslegers geschoben zu werden. 
Mind. 100 mm (~ 96 mm ist die Länge der Rumpfbootspitze) 
 
Setzen Sie nun die Schubstangenrohre in die zwei Löcher der Brücke und schieben Sie diese 100 mm tief in den Ausleger. 
Wenn alles paßt… kurz wieder herausziehen -die Brücke seitlich, wo Sie am Rumpfboot kleben soll, mit 2-3 Tropfen Beli-CA 
oder Epoxy bestreichen, um dann die Brücke mind. 100 mm in den Ausleger zu schieben & durch den Klebstoff zu befestigen. 

 
7. NUN den Ausleger mit dem Rumpfboot wieder verbinden (noch nicht verkleben!). 
 
8. Platzieren Sie die Heckservos vorübergehend auf dem Servobrett im Rumpfschiff.  Verwenden Sie die Bauplanzeichnung als 

Referenz. Sobald die richtige Position feststeht, markieren Sie diese GENAU und entfernen den Heckausleger wieder. 
 
9. Installieren Sie die Servos an der markierten Position mit einer Sperrholzschablone mit Epoxidharz im Rumpfboot  

gem. Foto 32. 
 

 
 
10. In Vorbereitung des Anschließens der Anlenkstangen für das Höhenruder stellen Sie zunächst die Servoarme in Mittelstellung 

(mit dem Servotester R-SC1 oder der Fernsteuerung) sowie das Höhenruder selbst seitlich mit Kreppband mittig zur  
Höhenruderflosse ausrichten und anheften. Das Höhenruder ist jetzt in neutraler Position zur Flosse! 

 
11. Schließen Sie den Ausleger an das Rumpfboot an und markieren Sie die Anlenkstangenrohre ca. 30 mm 

von den Servoarmen entfernt. 
 
12. Entfernen Sie den Heckausleger und schneiden Sie die Anlenkstangenrohre an der Markierung  

vorsichtig ab (verwenden Sie  das scharfe arkai-Hobbymesser). 
 
13. Schließen Sie den Ausleger wieder an das Rumpfboot an und markieren Sie beide Anlenkstangen GENAU  

über dem Servoarmloch, damit Sie anschließend die „Z“ -Biegungen vornehmen können. 
 
14. Entfernen Sie den Heckausleger und schneiden Sie die Anlenkstangen entsprechend SO ab, daß Sie die Z-Kröpfungen  

GENAU an den Markierungen biegen können (am Besten & genausten mit der arkai Z-Kröpfungszange). 
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15. Entfernen Sie die Servoarme von den Servos und verbinden Sie die gebogenen „Z“ Kröpfungen mit  
den Servoarmen (wir haben das 2te Loch von außen genommen!). Verbinden Sie nun den Heckausleger  
mit dem Rumpfboot und verbinden Sie die Servoarme wieder mit den Servos. 

 
16. Wenn Sie mit der Passform zufrieden sind, entfernen Sie die Servoarme von den Servos und trennen Sie  

den Ausleger wieder vom Rumpfboot. 
 
17. Montieren Sie den Flügel am Rumpfboot und kleben JETZT den Ausleger mit 5-Minuten-Epoxy auf das Rumpfboot.  

GANZ WICHTIG!!! Schauen Sie von der Nase aus entlang des Rumpfes, während der Kleber noch weich ist, und drehen  
Sie den Heckausleger sehr sorgfältig mit dem Flügel aus, bevor das Epoxidharz aushärtet. Wie auch auf dem Bauplan  
ersichtlich muß ALLES im richtigen Winkel zueinander ausgerichtet sein!!! 

 
18. Entfernen Sie nach dem Aushärten des Epoxids den Flügel, verbinden Sie die Servoarme wieder mit dem  

Anlenkungs-/Schubstangendraht & verbinden Sie die Servoarme mit dem Servo mittels der Servoarmschraube. 
 
19. Kleben Sie die Anlenkungsrohre jetzt an ein oder zwei Stellen auf der Innenseite 
 des Rumpfgehäuses mit ein paar Tropfen Epoxy an. 
 
20. Nun können Sie die gesamte RC-Installation (Antriebseinheit mit Regler, ALLE Servos… die beiden Wölbklappenservos 

haben wir mit einem Y-Kabel gekoppelt) mit der von Ihnen präferierten Fernsteuerung entsprechend einstellen und abstim-
men! 

 
21. Überprüfen Sie VOR dem Flug das Gleichgewicht gem. dem Schwerpunkt (!) und kontrollieren Sie die Ausschläge 

auf freie und ordnungsgemäße Servobewegungen. 
 
 Startkontrollwürfe: 
 UNSERE EMPFOHLENEN KONTROLLausschläge: 

 

• Querruder/AILERONS - 12 mm nach oben, 8,5 mm nach unten 

• Landeklappen/Crow Flaps - 17 mm nach unten 

• Wölbklappen /Crow Flaps - 7 mm nach oben 

• Höhe/Elevator - 10 Grad in jede Richtung 

• Seite /Rudder - 15 Grad in jede Richtung 
                  
                Natürlich kann jeder – wie immer- die Ausschläge an seinen individuellen Flugstil anpassen… 

mit den hier empfohlenen Ausschlägen geht der High Aspect aber schon richtig GUT!!! 
 
 SCHWERPUNKT (CG): 

 Das vollständig zusammengebaute Segelflugzeug muss beim Anheben am markierten „CG“ -Punkt (82mm) unter den Flügel-
wurzeln ausgeglichen sein. Eine Toleranz von 5 mm vor und zurück von der markierten Position ist zulässig. 
 

Balancieren Sie den High Aspect ~82 mm von der Vorderkante/Nasenleiste an beiden Seiten (rechts & links ca. 15- 20 cm 

vom Rumpfboot entfernt) des Flügelmittelteils mit der „Zwei Finger Methode“ aus bis der High Aspect sich bei den 82 mm  
im Gleichgewicht befindet!   
 
Profis nehmen natürlich eine Schwerpunktwaage… aber für die ersten Flüge und wenn man nicht gleich Wettbewerbe fliegen 
will - reicht auch die Zwei Finger Methode völlig aus! 

  
22.  Versuchen Sie EINIGE Handstarts und gerades Gleiten über eine Wiese, zunächst ohne zu viel Gegenlenken zu müssen, 

bevor Sie an den Hochstarthaken gehen oder den Motor einsetzen! Dies ist zunächst ein guter Zeitpunkt, um mit  
den Kontrollwürfen ALLE gemachten Einstellungen und das endgültige Gleichgewicht anzupassen. 

 
HINWEIS: Kontrollwürfe und Segelflug-CG (= Schwerpunkt) sind je nach Flugbedingungen und Vorlieben des Piloten  
sehr subjektiv. Diese Würfe sind einfach ein Ausgangspunkt. Es wird empfohlen, bei Erfahrung selbst so zu experimentieren, 
bis Sie ein „gutes Fluggefühl“ mit dem High Aspect haben! 

Kabinenhaube anbringen 
Wir empfehlen, die Kabinenhaube mit zwei Streifen Kreppband oder durchsichtigem Klebeband an beiden Seiten der Kabinenhaube 
anzubringen. Um in den Innenraum zu gelangen, ziehen Sie einfach das Klebeband auf einer Seite ab (die andere Seite fungiert dann 
als Scharnier). Dies ist gut, um die Kabinenhaube einige Male zu öffnen, später muss das Klebeband ersetzt werden. Dies ist eine ein-
fache und sehr zuverlässige Methode. Es besteht keine Gefahr, dass die Kabinenhaube während des Fluges abgeblasen wird, da die 
Kabinenhauben aller unserer Segelflugzeuge perfekt an dem Rumpfboot angebracht sind. 
 

Es gibt natürlich auch die Möglichkeit, die Kabinenhaube mit Starkmagneten festzuhalten… aber Gewicht, Gewicht, Gewicht … 😊 

 
Und nun… GUTEN Flug und allzeit eine Handbreit Thermik unter der Fläche  
verbleiben wir  
 
Ihr arkai Team 
48 Jahre Modellbauerfahrung 
 
Copyright und Vervielfältigungsrechte (auch auszugsweise) ausschließlich mit Genehmigung der Renus GmbH mit der Marke 
arkai. 


